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Lesetipp

Acht Berge

Wagemutig erkunden Pietro und
Bruno als Kinder die verlassenen
Häuser des Bergdorfs, streifen an
endlosen Sommertagen durch
schattige Täler, folgen dem Wild-
bach bis zu seiner Quelle. Als
Männer schlagen die Freunde
verschiedene Wege ein. Der eine
wird sein Heimatdorf nie verlas-
sen, der andere zieht als Doku-
mentarfilmer in die Welt hinaus.
Doch immer wieder kehrt Pietro
in die Berge zurück, zu diesem
Dasein in Stille, Ausdauer und
Masshalten. Er ringt mit Bruno
um die Frage, welcher Weg der
richtige ist. Stadt oder Land? Ge-
hen oder Bleiben? Was zählt
wirklich im Leben?

VorderKulissedesMonte-Ro-
sa-Massivs schildert Paolo Cog-
netti mit poetischer Kraft die le-
benslange Suche zweier Freunde
nach dem Glück. Eine eindringli-
che archaische Geschichte über
die Unbezwingbarkeit der Natur
und des Schicksals, über das Le-
ben, die Liebe und den Tod.

Paolo Cognetti: Acht Berge;
Verlag: DVA, 256 Seiten, Biblio-
thek Lichtensteig

Notfälle

ÄrztlicheDienste

Rufen Sie in einem Notfall Ihren
oder den nächstliegenden Haus-
arzt an. Über den Telefonbeant-
worter wird der diensthabende
Notfallarzt bekannt gegeben.

Tierärzte

Samstag/Sonntag
17./18. Februar

med. vet. Daniela Dörfler,
9620 Lichtensteig,
Telefon 071 988 55 15,
Tierklinik Au AG, Bütschwil,
Austrasse 1, 24 Stunden offen,
auch jedes Wochenende,
Telefon 0719828877;
Tierklinik GST, Ziegelwies 1,
Nesslau, 24 Stunden offen,
auch jedes Wochenende,
Telefon 0719955050;
Tierärzteteam 24, Stelz, Wil,
Telefon 0719313111

Zahnärzte

Toggenburg, Wil: 0844144005
Buchs: 0844144003

Telefone

Polizei 117
Feuerwehr 118
Sanitätsnotruf 144
Spital Wattwil 071 9873300
Spital Wil 071 91461 11

Beratungsstellen

Soziale Fachstellen Toggenburg,
Bahnhofstrasse 6, 9630 Wattwil,
Telefonnummer 0719875440,
www.soziale-fachstellen.ch. Aus-
kunftsstelle für Gesundheit und
Altersfragen, Telefonnummer
0800963963.

Agenda

HeuteMontag
Krinau
Seniorenturnen, Turnhalle, 14.00–15.00

Libingen
Seniorenturnen, 14.00–15.00, Mehr-
zweckgebäude

Stein
Seniorenturnen, 13.45–14.45, Turnhalle
Rünggel

Wattwil
Kälbermarkt, 8.00, Markthalle

Öffnungszeiten BIZ, 14.00–17.00,
Berufs- und Laufbahnberatung
Toggenburg, Bahnhofstrasse 32

Tagblatt-Podium zum Theater,mit
FDP-Regierungsrat Marc Mächler;
SP-Kantonsrat Martin Sailer; CVP-Kan-
tonsrat Karl Brändle, SVP-Kantonsrat
Christian Spoerlé; SVP-Kantonsrat
Sascha Schmid; Ruben Schuler,
Jungfreisinniger; Moderation Ruben
Schönenberger, 19.00, Thurpark

TurnFit, 20.00–21.00, Berufs- und
Weiterbildungszentrum Toggenburg

MorgenDienstag
Bazenheid
Solidarity-Treff, für Frauen aus aller
Welt, 9.00–11.00, evangelisches
Kirchgemeindehaus

Mütter- und Väterberatung, 15.00–
16.30, katholisches Pfarreizentrum

Ennetbühl
Seniorenturnen, 13.45–14.45, Mehr-
zweckgebäude

Neu St.Johann
Seniorenturnen Frauen, 8.45–9.45,
Johanneum, Turnhalle

Schönengrund
Turnen & Gymnastik für Senioren, (Pro
Senectute), 14.00–15.00, Mehrzweck-
gebäude

Wattwil
Öffnungszeiten BIZ, 14.00–17.00,
Berufs- und Laufbahnberatung
Toggenburg, Bahnhofstrasse 32

Brockenstube offen, 14.00–17.00,
Ringstrasse

Maskenball,Chrummbach-Häxe,
20.00, Restaurant Schützenhaus,
Bleiken

Wattwilmuss sich entscheiden
«Pro Natura will breiteres
Flussbett»,
Ausgabe vom 6. Februar

Naturschutzgebiet? Landwirt-
schaft? Zentrum mit Drang zum
Städtischen? Alles zusammen
und erst noch auf engstem
Raum wird nicht gehen; Wattwil
muss sich entscheiden.

Seit der letzten Veranstaltung
im Thurpark herrschte Ruhe in
Sachen Thursanierung; doch
jetzt giesst der Geschäftsführer
von Pro Natura mit krass-einsei-
tigen Statements Öl ins Feuer.
So befürwortet er zum Schutz?)
von Natur und Gewässern die
dauerhafte und grossflächige
Zerstörung von topfebenem

Landwirtschaftsland, verliert
aber kein einziges Wort darüber,
dass wegen der Thursanierung
Hunderte von Alleebäumen
gefällt werden sollen. Zudem
reduziert die massive Verbreite-
rung der Thur in der Hinteren
Schomatten (flussabwärts!) das
Hochwasserrisiko in Wattwil ja
kein bisschen. Inakzeptabel
auch seine ultimative Forde-
rung, dass die Anstösser Land
abgeben müssen, und falsch
seine Behauptung, dass deren
Grundstücke durch die Thursa-
nierung aufgewertet würden
(das Gegenteil ist der Fall: wenn
Privatgrundstücke infolge der
ebenso unnötigen wie übertrie-
benen Verbreiterung der Thur-
wege empfindlich verkleinert

werden, so werden sie entwer-
tet, aber sicher nicht aufgewer-
tet). Wer zudem das Bundesge-
setz betreffend Gewässerschutz
für zwingendes Recht hält,
verkennt ganz offensichtlich,
dass über allen Bundes- und
kantonalen Gesetzen die Bun-
desverfassung der Schweizeri-
schen Eidgenossenschaft
thront, in welcher die Garantie
des Privateigentums verankert
ist. Man darf deshalb gespannt
sein, wessen Interessen die
Richter bei den Einsprachen
dereinst höher gewichten
werden.

Und wenn es denn tatsächlich
nichts Wichtigeres als den
Natur- und Gewässerschutz

gäbe: Weshalb wurden die
Wunschträume von Herrn
Meienberger und seinesglei-
chen dann nicht schon bei der
kürzlichen Sanierung des
Linthkanals zwischen Weesen
und Schmerikon verwirklicht?
Ich meine: Wer «Natur pur»
will, ist herzlich eingeladen,
diese beispielsweise in der
Oberen Bächen oder noch
lieber am Gräppelensee einzu-
fordern, aber sicher nicht in
unmittelbarer Dorfnähe oder
gar mitten in bewohntem
Gebiet. Womit wir wieder beim
Anfang wären: Wattwil muss
sich entscheiden

Wendelin Brand, Churfirstenstrasse 29,
9630Wattwil

Leserbrief

«…undnichts ist
seither geschehen»

Jahrestag Am 9. Februar 2014 hat das Schweizer Volk die Einwanderungsinitiative der SVP
angenommen, was auch Thema der HV der SVP Toggenburg in Wattwil war.

Peter Jenni
redaktion@toggenburgmedien.ch

Zur 16. Hauptversammlung der
SVP Toggenburg konnte Präsi-
dent Mirco Gerig am Freitag im
Restaurant Thurpark in Wattwil
51 Mitglieder begrüssen. Dar-
unter Kantonsratspräsident Ivan
Louis und Christian Spoerlé, Ge-
meindepräsident von Ebnat-Kap-
pel und Kantonsrat. Einleitend
kam Gerig auf den Jahrestag der
Einwanderungsinitiative zu spre-
chen, die am 9. Februar 2014
trotz aller Widerstände gegen die
SVP angenommen worden war.
«Was ist seither passiert», so sei-
ne Frage – «Gar nichts», seine
Antwort. Zur Selbstbestimmung
eines Landes gehöre, dass die Zu-
wanderung eigenständig und
nach den Bedürfnissen des
Arbeitsmarkts geregelt werden
könne. «Deshalb müssen wir der
Initiative für eine massvolle Zu-
wanderung (Begrenzungsinitia-

tive) mit allen Kräften zum Erfolg
verhelfen.» Damit werde verhin-
dert, «dass weiterhin Freizügig-
keitsabkommen abgeschlossen
werden können», betonte Mirco
Gerig.

Parteivorstandeinstimmig
bestätigt

In Sachen Finanzen geht Kan-
tonsrat Gerig mit der Regierung
nicht einig, da sie weiterhin mehr
Geld ausgebe als einnehme und
die Defizite zum Teil auf die Ge-
meinden abwälze. Diesbezüglich
prangert er auch die Sanierung
des Stadttheaters für fast 50 Mil-
lionen Franken an. Bei der Über-
nahme durch den Kanton im Jah-
re 2010 sei seitens der Regierung
noch von acht bis 14 Millionen
Franken die Rede gewesen. Dank
des Ratsreferendums, worüber
am 4. März abgestimmt wird,
habe die SVP verhindern können,
dass der Kredit am Volk vorbei-
geschmuggelt worden sei, so Mir-

co Gehrig, für den das Theater
«ein Fass ohne Boden ist».

Die Traktandenliste gab zu
keinen Diskussionen Anlass. In
seinem Jahresbericht sprach der
Präsident von einem eher ruhi-
gen Jahr. Dennoch nannte er di-
verse Begebenheiten und analy-
sierte die Abstimmungen: Ener-
giegesetz, Gesamtsportanlage
Rietwis und Campus Wattwil, Al-
tersreform 2020, das 25-Jahr-Ju-
biläum der SVP Kanton St.Gallen
und die Wahl von Kantonsrats-
präsident Ivan Louis. Auch die
Gesamterneuerungswahl des
Vorstandes fiel einstimmig aus.
Der Mitgliederpreis 2017 ging an
die SVP Kirchberg. In der Agenda
2018 figurieren diverse Anlässe:
Die SVP Party «E rechts Fescht»
im März im Palais Extra in Ebnat-
Kappel, die Zwickmeisterschaft,
im Haus der Freiheit im Winters-
berg am Samstag vor Ostern, die
Churfirstentagung Ende April,
der SVP Buuresunntig mit Oldti-

mertreff im Buurebeizli Derge-
ten, Nesslau Ende Juli und einen
Monat später das SVP-Schiessen
in Neu St.Johann. Zum Thema
«Die Schweiz und die EU - wie
weiter?» lädt die SVP Wattwil am
27. März in den Thurpark ein. Lu-
kas Wegmüller, Generalsekretär
Nebs und Roger Köppel, Natio-
nalrat und Verleger, treffen in
einer kontradiktorischen Veran-
staltung mit anschliessender Dis-
kussion aufeinander. Die Mo-
deration obliegt Urs M. Hemm,
Toggenburger Tagblatt. Im Wei-
teren wurden der Bau von Schul-
häusern, insbesondere in der Ge-
meinde Kirchberg, und die ge-
planten flankierenden Mass-
nahmen nach Eröffnung der Um-
fahrung Bütschwil, heftig disku-
tiert. Abschliessend sprach Ivan
Louis über das Kantonsratspräsi-
dium, das für ihn noch bis Juni
dauert. Er nannte es ein Privileg,
während dieses Amtsjahres sehr
viel Neues kennen zu lernen.

Vorstand mit Kantonsratspräsident Ivan Louis (Dritter von links): Mirco Gerig, Präsident, Thomas Bösch, Kassier, Hansueli Hofer, Vizepräsident,
Elisabeth Scherrer, Aktuarin, Pascal Huser sowieWilly Tschirky, LeitungWahlstab (von links). Bild: Peter Jenni

Gratulation

Wildhaus Heute kannPiaJäggi-
Brändlean der Lochmühlestras-
se 16 in Wildhaus ihren 90. Ge-
burtstag feiern. Der Gemeinderat
von Wildhaus-Alt St.Johann gra-
tuliert ihr zu ihrem Wiegenfest.

Handelsregister

Stiftung Psychologische Lehr-
und Beratungsstelle, in Kirch-
berg SG, Stiftung. Domizil neu:
Thurstrasse 2, 9602 Bazenheid,
eigene Büros, behördliche Um-
adressierung.

In Holzstämme
geprallt

Mogelsberg Am Samstag um
4.30 Uhr ist ein 25-Jähriger mit
seinem Auto in Höhe «Säge» in
Holzstämme geprallt. Er konnte
erst nach einer Suchaktion von
Rettungsdienst und Polizei un-
verletzt bei einem Verwandten
angetroffen werden. Das total
beschädigte Auto wurde abge-
schleppt. Beim fehlbaren Auto-
fahrer wurde eine Blut- und Urin-
probe angeordnet. (kapo)


